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Nr. 158. Belewema r— des Zolltariss für die Jahre 1843. 1844. und 1845.vom 19. Juni1

Von den Regierungen der sämmtlichen, zum Deuschen Zoll= und Handelsvereine gehs-
Dzigen Scaaten sind folgende Modisicationen des bisherigen Jollcariss bestimme worden:

1. An die Seelle der Bestinmmungen unker Position 6. Ult. n. b. und c. des Zolllarifs
lür die Jahre 1843, 1814 und 1845 vom 18. Okiober 1942 follen die solgeuden
anderweiten Bestimmungen trelen:

Abgabensäße beim
Eingange. Ausgange.

a) Rohelsen aller Ark, altes Bruchrisen, *-e
Hammerschlag, Phro Zuierrr. —tbl.10sgr.—thl.74sar.

b) Geschmiedetes und gewalztes Eisen uit
nahme des saconnirten) in Stäben von OZoll
Preußisch im Querschnite und darüber, desgleichen
Luppeneisen, Eisenbahnschienen, auch Roh- und
Cemenstahl, Guß. und rassinirter Stahlbp#ro Zutr. 1.15 —–— . —.

i) Geschmiedetes und gewaljecs Eisen (mit Ausnahme
des soconirken) in Stäben von weniger als 1 
Zoll Preusiisch im Querschnice bro Zrr. 2. 245 –. —

:) Fagonirtet Eisen in Släben, desgleichen Eisen,
welches zu groben Bestandeheilen von Maschinen
und Wagen (Kurbeln, Achsen und dergleschen)
roh vorgeschmledet ist, insosern dergleichen Be-
standehelle einzeln Einen Zenener und darüber
wiegen, auch schwarzes Eisenblech und Platten,
Anker und Ankerketten pro Zutr. —. —.

Anmerk. 1. An den Zollgrenzen der Hreußischen weslichen *¾6 besgleichen von
Bayern, Würtemberg, Baden, Kurhessen und Luxemburg ist Roheisen beim
Ausgange frel.

Anmerk. 2. Von Nohsktahl, serwäres von der Russischen Grenze bis zur Weichselmän-
dung elnschlleßlich elngebend, wird nur dle allgemelne Eingangs-Abgabe er-

boben. "„


